
Am 24. Jänner 2020, dem Tag der Elementarbildung, fand in Kooperation der PH Steiermark, 
der BAfEP Graz und der Uni Graz eine Fachtagung zum Thema „Die Würfel sind gefallen“ mit 
dem Fokus auf die frühe mathematische Bildung statt. Geladen wurden hierzu Pädagoginnen 
und Pädagogen aus dem Elementarbereich, sowie Lehrerinnen und Lehrer aus der 
Primarstufe, sowie Studierende der BAfEP Graz und PH Steiermark. 

Die Studierenden der beiden Kollegs der BAfEP Graz haben sich 
hierzu einen besonderen Akt des Willkommensseins überlegt: 
Durch individuell gestaltete Grußkarten, in denen die 
Bedeutsamkeit der frühen Bildung bekundet wurde. sowie einer 
kreativen Präsentation inklusiver musikalischer Untermalung, die 
dem Thema der Bedeutsamkeit der frühen Bildung nachging, 
wurden die rund 180 Besucherinnen und Besucher zu Beginn der 
Veranstaltung begrüßt. 

Die beiden Key Notes von Dr. Lars Eichen zum Thema „Ich kann Mathe und zählen – frühe 
mathematische Bildung im pädagogischen Alltag“ und Dr. Karl Heinz Graß „Die frühe 
Entwicklung des Zahlenwissens und was sich dabei im Kopf abspielt“ zeigten dem Publikum 
der Notwendigkeit und somit der Bedeutsamkeit der frühen mathematischen Bildung auf 
fachliche, wie auch sympathische Art auf.  

Durch einen humorvollen, gesellschaftskritischen Poetry Slam eines Studierenden zum Thema 
„Frühe Bildung“, einer Ausstellung zur vorbereiteten Lernumgebung und Tipps für die 
mathematische Bildung durch die PH Steiermark wurde dieser facettenreiche, höchst 
spannende Nachmittag abgerundet. 

Zum krönenden Abschluss gab es neben einem 
kulinarischen Festschmaus, ermöglicht durch die 
Stadt Graz, ein Dessert der ganz besonderen Art - 
eine extra zum Motto des Tages „Die Würfel sind 
gefallen“ in liebevoller Handarbeit gebackene Torte 
einer Studierenden der BAfEP Graz – durch diese 
Gaumenfreude konnte dieser Tag wohlwollend 
ausklingen und bei den Besucherinnen und 
Besuchern, den Studierenden, als auch bei den 
Veranstalterinnen und Veranstaltern nachhaltig 
ausklingen. 

 

Corinna Rinner 



Eine Gedankensammlung der Studierenden des Kollegs zum Thema                                            

 

Frühe Bildung ist für mich… 

…Fundamente für die Zukunft bauen. 

…unendliches Wachstum. 

… mit Menschen aufzuwachsen, die Vorbild sind – in ihrem Verhalten gegenüber 

Menschen, Tieren und unserer Umwelt. 

… den Kindern die Möglichkeit zur Entfaltung seiner Persönlichkeit 

und seiner Stärken zu ermöglichen. 

…die Unterstützung der kindlichen Entwicklung. 

…ein intensives Auseinandersetzen mit der Umwelt und einem Selbst! 

…das Fundament für eine starke Persönlichkeit! 

…das Fundament zukünftiger Möglichkeiten. 

…wie die Wurzeln eines starken Baumes. 

…Wertschätzung – soziales Lernen – Herausforderung 

Verantwortung – Verbindung – Vielfalt 

…der Tanz zwischen den Polaritäten von selbst machen und Hilfestellungen 

geben, freiem Spiel und Beschäftigung, erkunden und vorzeigen. 

…unverplante Zeit zum gemeinsamen Entdecken und Staunen. 

… Bildung von Geburt an. Frühe Bildung findet sowohl zu Hause bei der 

Erziehung und Betreuung sowie auch in Kinderkrippen, Kindergärten und 

Schulen statt. Für mich betrifft die frühe Bildung vor allem die geistige, 

körperliche und kulturelle Entwicklung. 

…die kulturelle, geistige, moralische sowie körperliche Bildung und ist eng 

verknüpft mit der Betreuung und Erziehung. 

wenn Kinder erkennen, dass Emotionen positiv und negativ sein können. 

…wenn Kinder selbstständig soziale Kontakte knüpfen können. 

…das Ticket zur Eingliederung in die Gesellschaft. 

…essenziell. 

sehr wichtig und man sollte sie von Anfang an bei der Erziehung miteinbeziehen, 

denn sie ist für die Kinder ein wichtiger Grundstein für ihre spätere Zukunft. 

…die Welt, wie sie mir gefällt! 

…zu sein wer ich gerne sein will und zu werden, 

wer ich werden kann mit deiner HILFE! 

…Potenziale der Kinder erkennen 

und entsprechend fördern zu können. 

…von großer Bedeutung und hat einen enormen Einfluss auf das spätere Leben 

eines jeden Menschen. 

… das Kind spielerisch in seiner Entwicklung zu begleiten! 



…auf die Interessen der Kinder eingehen, 

um somit ihre Wissbegierde und Bedürfnisse zu stillen. 

…die Kinder an ihrem Entwicklungstand abzuholen 

und sie in diesen Bereichen weiter zu fördern. 

….Vorschulalter, Entwicklungs- und Lernchancen, Betreuung und Erziehung, 

Diversität, Bindung, Beziehung, Soziale Integration, Individuelle Förderung, 

Hetrogenität, Basiskompetenzen, Bildungsqualität, selbständiges Forschen und 

experimentieren, Lösen von Problemen, Aufgaben bewältigen, Lernen mit allen 

Sinnen, Erfahrungen sammeln, Kommunikation, Partizipation, Technik, Kunst, 

Medienbildung, Sprache, Literacy, Religion, Bildungspartnerschaft, 

Elterngespräch, Kultur, Zuneigung, Empathie, Freunde, Emotionen, Bewegung, 

Familie, Zukunftsfähigkeit, Chancen, Orientierung, Selbstwirksamkeit, Übung, 

Individualisierung, Kreativität, Erfolg, Vertrauen, Kooperation 

......sich auf das Leben vorbereiten. 

…wie das Wasser der Natur – ohne kann nichts gedeihen. 

…spielend lernen, ein kompetenter Mensch zu werden. 

…von großer Bedeutung. 

…da, da Kinder bereits von Geburt an sich entwickeln und man ihre  

frühe Entwicklung fördern sollte. 

…wichtig, da Kinder bereits in den frühen Jahren viel lernen können 

und daher viele Grundlagen für späteres Lernen schaffen können. 

…Neugierde. Jedes Kind ist von Geburt an neugierig. 

Es möchte Erfahrungen sammeln, seine Umwelt kennenlernen, Rätsel lösen. 

Durch diese Neugierde lernt das Kind und bildet sich weiter. 

…soziales Miteinander. 

…Kreativität. 

…Zuwendung schenken. 

…eine bessere Weltansicht schaffen. 

…Zukunft. 

…ein Kind dort abzuholen, wo es gerade steht und so individuell zu fördern. 

…die Welt und ihre Zusammenhänge verstehen lernen. 

…Freude an der Welt teilzuhaben. 

…sich selbst und die Weltbesser kennen zu lernen. 

…Interesse an anderen und der Umwelt. 

…Potential zu entfalten. 

…Selbstbewusstsein zu schaffen. 

…Neugier auszuleben. 

…Interesse zu entwickeln. 

… sich geborgen und wohlfühlen. 

…in der Familie, in der Gesellschaft, auf der Welt! 

…EINFACH - einfach spielen - einfach sein - einfach lernen  

- einfach bunt! 


